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Meldungen

Versammlung im
Schulungsraum
Heudeber(jni)« Als letzte der
insgesamt acht Nordharzer
Ortsfeuerwehren veranstaltet

die Feuerwehr in Heudeber
am heutigen Sonnabend
ihre Jahreshauptversamm-

lung. Los geht es um 19 Uhr
im Schulungsraum in der
Schulstraße. Ortswehrleiter
Marcus Kißner wird sein
erstes Amtsjahr auswerten.

Außerdem hoffen die Akti-
ven auf Informationen von

Bürgermeister Gerald Fröhlich
(parteilos) zum Bau eines neu-
en Feuerwehr-Gerätehauses.

Danstedts Ortsrat tagt
am Montagabend
Danstedt (jni) • Der Dansted-
ter Ortschaftsrat tritt am
Montag, 9. März, zu seiner
nächsten öffentlichen Sitzung
zusammen. Themen sind

die jüngsten Beschlüsse des
Bauausschusses und des Nord-

harzer Gemeinderates sowie

die Diskussion zum Flächen-
nutzungsplan. Die Beratung

beginnt um 19 Uhr im Ge-
meindebüro in der Sandfurter
Straße 66 und beinhaltet eine
Einwohnerfragestunde.

Frauentagsfeier in
Heudeber geplant
Heudeber (jni) • In der Nord-
harz-Ortschaft Heudeber

ist eine Frauentagsfeier

geplant. Stattfinden soll sie
am Dienstag, 10. März, im
Seniorenclub des Ortes. Mit

einer um 14 Uhr beginnenden
gemütlichen Kaffeerunde und
einem kleinen Imbiss soll der

len.

Mühlgraben wird attraktiver
Neue Baustelle im Kloster Drübeck ist in dieser Woche eröffnet worden

Die neue touristische Sai-
son startet für das Kloster
Drübeck mit einer neuen
Baustelle. Allerdings ist es
eine relativ kleine, denn
neben dem Gärtnerhaus,
in dem sich das Klosterca-
fe befindet, soll der Aus-
lauf des Mühlengrabens
erneuert und vor allem
verschönert werden. Bis

zur Romantischen Nacht
am i. August soll alles
fertig sein.

Von Jörg Niemann
Drübeck • Es ist (fast) Frühling
und mit ihm kommen die Bag-
ger. Im Kloster Drübeclc ist seit
dieser Woche nur ein Bagger
aktiv, und aber er ist schon bald
wieder verschwunden. Zwi-

sehen dem Gärtnerhaus und
der Streuobstwiese schachtet
das Gerät momentan ein Fun-

dament für eine neue touris-

tische Attraktion des Klosters
frei - den Mühlengraben.

Das Gewässer, das unter

anderem auch für die hohe
Feuchtigkeit in der Klosterkir-
ehe verantwortlich ist, soll an
anderer Stelle nun touristisch
genutzt werden. Der Mühlgra-

ben, der von den nördlichen
Harzhängen jenseits der alten
B6 auf das Klosterareal zu-

läuft, führt zumeist unter dem
Kloster hindurch. An einigen
Stellen - so vor dem Eibendom
- liegt er offen, führt aber nur
bedingt Wasser. Grund dafür
ist der nicht ausgebaute Ablauf
des Wassers.

Dies soll sich nun ändern,
denn genau zwischen Gärt-

nerhaus und dem kleinen
Kinderspielplatz tritt der
Grabenauslauf wieder an die
Oberfläche. Bislang standen
dort ein erkrankter Baum und
eine Menge Wildwuchs. Dies
wird nun geändert. Der Baum

wurde bereits entfernt und der
Bereich mit den Sträuchern
ausgebaggert. Dort soll mit fi-

Die neue Baustelle im Kloster Drübeck: Bis zum Juli soll hier der Mühlgraben-Auslauf neu gestaltet werden. Fotos (2): Jörg Niemann

Bauarbeiter Guido Kirchner sortiert alle Rogensteine aus dem Erd-

aushub heraus und tragt sie zu einem Sammelpunkt.

nanzieller Unterstützung der
Europaförderung EFFE Kultur-
erbe der Grabenauslauf neu ge-

staltet werden. Gleichzeitig soll
eine neu gefundene Quelle in
das Konzept mit eingearbeitet

werden. „Den Mühlengraben

der Klosteranlage touristisch
zu nutzen und dem Besucher

durch unterschiedliche Ange-
böte die Möglichkeit zu geben,
das Element Wasser im Kloster

neu zu erleben, ist die Haupt-

ziel der aktuellen Investition",
sagt Susann Bahre vom Kir-
chenbauamt.

Die entstehende multifunk-
tionale Veranstaltungsfläche
kann auch als Treff für alle Be-
suchergruppen genutzt wer-
den. Dazu soll es auch einige

kleinere Umbauten an der bis-
herigen Terrasse geben.

Der neue Bereich wird nach
seiner Fertigstellung unter an-

derem Kindern die Möglich-
keit des Spielens am oder auch
im Wasserlauf ermöglichen.
Direkt neben dem Wasserlauf
werden Sitzmöglichkeiten und
Ruhezonen geschaffen und die

Chance auf eine Tasse Kaffee
oder ein Stück Kuchen bleibt
dank des Klostercafes weiter
erhalten.

Ein Großteil des neuen Er-

lebnisbereiches wird dabei mit
historischen Materialien ge-
baut. So werden bereits jetzt in

der Phase des Abrisses und des
Planierens die vorhandenen
harztypischen Rogensteine
gesammelt, um später wieder
Verwendung zu finden.

Der Betrieb des Klostercafes
ist von den jetzt begonnenen
Arbeiten nicht gestört, auch
großer Lärm ist nicht zu er-

warten, denn schwere Tech-

nik wird nur selten benötigt.
Die meiste Arbeit besteht im
Verlauf des Baufortschritts in
Maurertätigkeiten.

Eine Änderung zum ge-

wohnten Jahresprogramm
bringen die Arbeiten dennoch
mit sich. Die touristische Sai-
soneröffnung, die seit einigen

Jahren am l. Mai im Bereich
des Cafes stattgefunden hat,
wird in diesem Jahr wegen
der Arbeiten dort ausfallen.
Das Klosterteam hat sich eine
Ersatzveranstaltung einfallen
lassen und wird darüber recht-
zeitig informieren.

Das„Rap-Huhn(<

gibt sich heute
die Ehre

llsenburg(jni)» Die llsenburger
Stadtbibliothek veranstaltet
gemeinsam mit ihrem Förder-

verein die Krönungsparty für
die am 28. Februar beendete

Runde des beliebten Wettbe-
werbs „Leseprinz/-prinzessin
gesucht". Die Veranstaltung be-

ginnt am heutigen Sonnabend,
7. März, um 10 Uhr im Haus

der Vereine (vormals Deutsches
Haus), in der Mühlenstraße 14
in Ilsenburg. Einlass ist ab 9.30

Uhr. Die Krönungsparty trägt
den Titel „Das Rap-Huhn" und

wird von der Schauspielerin,
Sängerin und Moderatorin und
Patricia Prawit aus Bad Wöris-
hofen gelesen, gegackert, ge-

kräht und natürlich auch „ge-
rappt".

Das Buch „Das Rap-Huhn"

aus dem Carlsen Verlag ist eine
humorvolle Geschichte über
Tiere auf dem Bauernhof, das
Leben in der Stadt und auf dem
Land sowie über Freundschaft.

Ilsenburg sucht
zwei neue
Prinzessinnen

Hsenburg (jni) • Der Fremden-
verkehrsverein Ilsenburg sucht
zwei neue Prinzess-Ilse-Dar-

stellerinnen. „Wir suchen eine

große Prinzessin und eine Kin-
derprinzessin und wollen diese
zum Stadtfest am zweiten Juli-
Wochenende der Öffentlichkeit
präsentieren", sagt Hans-Georg
Fischer, der Vorsitzende des II-
senburger Fremdenverkehrs-
Vereins. Die große Prinzessin

muss mindestens 16 Jahre alt
sein, die Kinderprinzessin
mindestens das achte Lebens-
Jahr vollendet haben. Bei min-

deqährigen Bewerberinnen
ist die Zustimmung der Erzie-
hungsberechtigten nötig, die
vor der Bekanntgäbe der Wahl-
entscheidung vorliegen muss.
Die beiden neuen Prinzessin-

nen können idealerweise aus

Ilsenburg kommen, müssen es

aber nicht. „Wichtig ist, dass
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